
 

 

Die Verwaltung hat den 

Stadträtinnen und Stadt-

räten einen erneuten Vor-

schlag zur Fortschrei-

bung des Schulentwick-

lungsplanes an allgemein 

bildenden Schulen vorge-

legt. Insbesondere geht 

es um die Neuaufteilung 

der Schuleinzugsgebiete 

von Grundschulen. Dabei 

stützt sie sich zu Recht 

auf das Schulgesetz des 

Landes von  Sachsen-

Anhalt, in dem es im  

§ 22, Abs. 4, Satz 3  

heißt:  

„Die Schulentwicklungs-

pläne sind mindestens 

alle fünf Jahre zu über-

prüfen und fortzuschrei-

ben. Sie sind unabhängig 

davon auch dann fortzu-

schreiben, wenn hinrei-

chende Gründe eine Än-

derung des vorliegenden 

genehmigten Schulent-

wicklungsplanes erfor-

dern.“ 

Soweit so gut! Stein des 

Anstoßes, sowohl im Ju-

gendhilfeausschuss, als 

auch  im Ausschuss Bil-

dung, Schule, Sport und 

im Stadtrat, war die man-

gelnde Beteiligung der 

Kinderbeauftragten, des 

Behindertenbeauftragten, 

des Stadteltern- sowie 

des Stadtschülerrates. An 

dieser Stelle sei nochmal 

erwähnt, dass diese Gre-

mien u. a. genau dafür 
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leinzugsgebiete daher 

notwendig werden. Das 

Leben stellt uns ständig 

vor  neue Herausforde-

rungen. Die Eltern, Lehr-

kräfte sowie Schuldirek-

torinnen und Schuldirek-

toren  brauchen eine 

„Planungssicherheit“. 

Im Ergebnis der Stadt-

ratssitzung wurde die 

Drucksache an die Ver-

waltung  zurücküberwie-

sen. Es bleibt abzuwar-

ten, inwieweit das Schul-

verwaltungsamt seine 

Hausaufgaben macht. 

 

Hans-Joachim Mewes 

(MdL) 

Stadtrat und bildungs-

polit. Sprecher der  

Fraktion 

 

geschaffen wurden, die 

Interessen von Kindern, 

Schülerinnen und Schü-

lern sowie Eltern zu ver-

treten. 

Das Schulverwaltungs-

amt stellt in seiner Be-

gründung zur Drucksa-

che richtig fest: 

„Die Veränderung von 

Schulbezirken ist eine 

weitreichende und ein-

schneidende Maßnah-

me.“ 

Ja und genau darum 

muss eine breite Beteili-

gung aller Betroffenen 

hergestellt werden. Das 

ist leider nicht passiert. 

Das Fass zum Überlau-

fen brachte jedoch die 

Bemerkung des Schul-

amtsleiters, dass die 

Schulentwicklungspla-

nung der Stadt Magde-

burg schon mit der Lan-

desbehörde, als Zustim-

mungsorgan, abge-

stimmt und genehmigt 

wurde. 

In diesem Zusammen-

hang frage ich mich na-

türlich: “Welche Stellung 

haben wir Stadträtinnen 

und Stadträte bei demo-

kratischen Entscheidun-

gen der Stadt Magde-

burg?“ 

Nach meinem Demokra-

tieverständnis ist der 

Stadtrat das Organ, das 

die Interessen und Mei-

nungen der  Magdebur-

gerinnen und Magde-

burger  vertritt.  Die 

Verwaltung, an der Spit-

ze der Oberbürgermeis-

ter, sind  Dienstleister 

der Stadträtinnen und 

Stadträte. 

Grundlage der Planung 

von Schuleinzugsgebie-

ten ist die  Verordnung 

zur Schulentwicklungs-

planung des Landes 

Sachsen-Anhalt von 

2014. Da heißt es im  

§ 6, Pkt. 3, Abs. 2:   

Zu den Planungsgrund-

lagen gehören: „Die Be-

standsaufnahme des 

Schulwesens im Pla-

nungsgebiet einschließ-

lich einer kritischen 

Analyse des Baubestan-

des, der räumlichen Ka-

pazitäten und der lang-

fristigen Auslastung so-

wie einer Vorausberech-

nung der schuljahresbe-

zogenen Schülerzahlen 

auf der Basis der statis-

tisch nachweisbaren 

Geburtsjahrgänge […].“ 

Zugegeben, gerade die 

Berechnung der Schüler-

zahlen ist nicht ganz 

einfach. mmmmmmm  

Wer kann z.B. schon 

vorhersagen, wie oft  

Eltern umziehen oder 

wie sich die Zahl der 

schulpflichtigen Flücht-

lingskinder entwickelt. 

Perspektivisch wird eine 

Neuordnung der Schu-

Eigenmächtiges Handeln des Schulverwaltungsamtes 

stößt auf starken Widerstand des Stadtrates 
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Hyparschale – die unendliche Geschichte!?? 

Auf der Tagesordnung 

der Sitzung des Stadt-

rates am 21. Januar 

stand der Widerspruch 

des Oberbürgermeis-

ters  gegen einen Be-

schluss des Stadtrates. 

Dazu ist er verpflich-

tet, wenn dem Stadt 

durch den Beschluss 

ein Schaden entstehen 

würde. Eigentlich ein 

ganz normaler Vor-

gang. Eigentlich! Im 

vorliegenden Fall wi-

derspricht der Ober-

bürgermeister dem  

Auftrag des Stadtrates, 

einen Beschluss vom 

September 2013 end-

lich umzusetzen, näm-

lich 

1. Der Oberbürger-

meister/Eigenbetrieb 

Kommunales Gebäude-

management (EB KGm) 

wird beauftragt, die an 

der denkmalgeschützten 

Hyparschale erforderliche 

Sanierung der Dachkon-

struktion und der Dach-

stützen in Eigenregie (EB 

KGM) einschließlich Rück-

bau der 4 Messehallen 

d u r c h z u f ü h r e n . 

 

2. Der Stadtrat stimmt 

der überplanmäßigen 

Auszahlung in Höhe von 

1.787.000,00 € in 2013 

an den EB KGM zu. Die 

Deckung der überplan-

mäßigen Auszahlung er-

folgt aus den Mehrein-

nahmen KST 21230100, 

SK 45919000. Die ge-

schätzten Kosten für den 

Rückbau i. H. v. mmmm 

360.000,00 € sind im 

Haushalt 2014 zu be-

rücksichtigen. mmmmm 

 

3. Das Grundstück Hypar-

schale wird im teilsanier-

ten Zustand durch den 

Fachbereich Liegenschafts-

service zur Vergabe eines 

Erbbaurechtes ausge-

schrieben 

Gleichzeitig wurde gefor-

dert, die Gründe darzule-

gen, weshalb die Verwal-

tung so lange untätig war. 

Die Grundlage des Be-

schlusses aus 2013 war 

eine Drucksache, die der 

Oberbürgermeister dem 

Stadtrat vorgelegt hatte. Er 

widerspricht demzufolge 

seinem eigenen Vorschlag 

mit der Begründung, die 

Kosten seien inzwischen 

auf 4,0 Mio € gestiegen. 

Mir ist bekannt, dass im 

Laufe der  Jahre Baukosten 

in den meisten Fällen stei-

gen. Aber von 1,8 auf 4,0 

Millionen? Das ist un-

glaubwürdig. 

Immer neue Ausschrei-

bungen ohne Vornahme 

der Teilsanierung füh-

ren dazu, dass die 

Hyparschale in abseh-

barer Zeit abrissreif ist. 

Und langsam erscheint 

es mir, dass das vom 

Oberbürgermeister so 

gewollt ist. 

Karin Meinecke 

Ehrenstadträtin 

(Foto: M. Grünewald) 

 

EINLADUNG zum NEUJAHRSEMPFANG 2016  

Der Stadtverband DIE LINKE. Magdeburg und die Fraktion DIE LINKE/Gartenpartei im 

Stadtrat der Landeshauptstadt Magdeburg laden am Montag, dem 8. Februar 2016, 

ab 17.30 Uhr im Kulturzentrum Moritzhof (Moritzplatz 1, 39124 Magdeburg) 

herzlich zum gemeinsamen Neujahrsempfang ein. 

Das Jahr 2016 ist nicht nur bedeutsam für Sachsen-Anhalt, dessen Landtag sich nach 

den Wahlen im März neu konstituieren wird. Es ist gleichermaßen das Europäische 

Jahr für das Ende der Gewalt gegen Frauen. Diese thematische Schwerpunktsetzung 

wird auch die künftige Arbeit des Stadtverbandes DIE LINKE. Magdeburg und der Frak-

tion DIE LINKE/Gartenpartei im Stadtrat von Magdeburg wesentlich mitbestimmen.  

Das Sofortprogramm der LINKEN „Stark für ein solidarisches Sachsen-Anhalt“ sieht ei-

ne schnelle Hilfe für Frauen, die Opfer von Gewalt wurden, und die davon mitbetroffe-

nen Kinder vor. Ein wichtiger Schritt, damit die Opfer nicht Opfer bleiben. 

Wir freuen uns darauf, mit vielen Gästen ins Gespräch zu kommen. Es ist uns wichtig 

zu erfahren, welche Erwartungen die Magdeburger an das Wirken des Stadtverbandes 

und der Stadtratsfraktion haben, in welchen Bereichen wir noch tatkräftiger sein müs-

sen und welche Projekte es künftig zu unterstützen gilt, damit Magdeburg für seine 

Bürgerinnen und Bürger auch weiterhin eine Stadt zum Leben,  

Bleiben und Wohlfühlen ist. 

Über eine Rückinformation zur Teilnahme bis 04.02.2016 unter  

Tel.: 540 2226 oder  

Fax: 540 2529 oder  

E-Mail: DIELINKE.Fraktion@stadt.magdeburg.de  

wird freundlich gebeten. 

Iris Gottschalk              Wolfgang Bierstedt                      Frank Theile 

       Stadtvorsitzende            Stadtvorsitzender                Fraktionsvorsitzender 
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Politischer Jahresrückblick 2015 – 10 Fragen an den Fraktionsvor-

sitzenden 

Das Jahr 2015 ist vo-

rüber und es wird Zeit 

zurückzuschauen und 

kritisch zu beurteilen, 

was 2015 in Magdeburg 

gut oder eher weniger 

gut lief um für die eige-

ne Arbeit im neuen Jahr 

einiges mitzunehmen. 

Wie in jedem Jahr stellte 

die Volksstimme den 

Vorsitzenden der Frakti-

onen im Magdeburger 

Stadtrat zehn Fragen um 

Ideen und Wünsche für 

das neue Jahr und unse-

re schöne Heimatstadt 

zu erfragen. Diese und 

meine Antworten möch-

te ich Ihnen nicht vor-

enthalten. 

 

1. Was erachten Sie als 

die größte stadtpoliti-

sche Herausforderung 

2016? 

Die Aufnahme und In-

tegration von Flüchtlin-

gen u. die entschiedene 

Begegnung von rechts-

orientiertem Populismus 

sowie Transparenz & 

eine echte Einbindung 

des Bürgerwillens bei 

richtungsweisenden Ent-

scheidungen. 

  

2. Welche Schwerpunk-

te will Ihre Fraktion 

2016 für die Stadtent-

wicklung setzen?  

Bei einem Haushaltsdefi-

zit von rund 17,5 Mio € 

keine weiteren Abstriche 

an Sozialem und 

Dienstleistungen der 

LH MD zulassen. 

 

3. Über welchen Rats-

beschluss 2015 ha-

ben Sie sich beson-

ders gefreut?  

Die Schaffung von 200 

Stellen in der Verwal-

tung zur Lösung von 

Fragen der Aufnahme 

und Integration von 

Flüchtlingen. 

  

4. Welche Ratsent-

scheidung 2015 hat 

Sie verärgert? 

Trotz unfassbarer 

Kostenerhöhung des 

Tunnels erfolgten 

durch den OB und ei-

n e  C D U / S P D -

Ratsmehrheit die Ab-

lehnung unseres An-

trages zum regelmäßi-

gen, öffentlichen Plan-

vergleich (Kosten und 

Bauablauf).  

 

5. Was betrachten Sie 

als größten Erfolg 

Ihrer Fraktion im 

Ratsjahr 2015? 

Die haarsträubenden 

Unzulänglichkeiten im 

Management der MVB 

konsequent zu thema-

tisieren, die Sanierung 

der Hyparschale mal 

wieder vorangetrieben 

zu haben, Bürgernähe 

zu beweisen & sozia-

les Gewissen zu sein. 

 

6. Wer ist Ihr/e Magde-

burger/in des Jahres 

2015? 

Alle Kandidat/innen ha-

ben den Titel verdient. 

Die schwierige Entschei-

dung, wer es wird, sollte 

jede/r für sich selbst tref-

fen. 

 

7. Was war die Panne 

des Jahres 2015 in Mag-

deburg? 

Ob Kundenservice, Fahr-

planwechsel, Ticketpreise 

oder Probleme bei der 

Einführung des Fahrpla-

ninformationssystems – 

die Antwort ist leider im-

mer dieselbe: MVB. 

 

8. Was war der Höhe-

punkt im Stadtleben 

2015? 

Die European Choir Ga-

mes von Interkultur mit 

hunderten Chören aus 

aller Welt zu Gast in ei-

nem weltoffenen Magde-

burg zeigten, dass Musik 

verbindet über alle Gren-

zen hinweg. 

 

9. Wo muss Magdeburg 

im neuen Jahr unbe-

dingt besser werden? 

Im Motivieren von noch 

mehr Bürgern sich einzu-

bringen, ob GWA, Bürger-

fragestunde, Bürgerhaus-

halt oder Jugend im Stadt-

rat usw. Doch dazu muss 

man dies auch als Chance 

und Ideenquelle und 

nicht als unnötigen Auf-

wand begreifen.  

 

10. Was könnte der Hö-

hepunkt 2016 in Magde-

burg werden? 

Politisch: Meile der Demo-

kratie, Landtagswahl;  

Kulturell: Telemannfestta-

ge, Figurentheaterfesti-

val, DomplatzOpenAir…  

  

In einem Satz: 

Den Magdeburgern 

wünsche ich für das 

neue Jahr Frieden, Ge-

sundheit, eine gerecht 

bezahlte Arbeit, und fa-

miliäres Glück. 

  

Für die Stadtentwick-

lung 2016 wünsche ich 

mir endlich einen 

„Generalbebauungsplan“ 

statt plan- und teilweise 

fantasieloses Stückwer-

ken. 

  

Ich persönlich habe mir 

für 2016 vorgenommen 

mehr und regelmäßiger 

etwas für meine Gesund-

heit zu tun.  

Frank Theile 

Fraktionsvorsitzender 

Den Opfern des Nationalsozialismus gedenken 

Aus Anlass des bun-

desweiten Gedenktages 

der Opfer des National-

sozialismus fand heute 

die Kranzniederlegung 

am Mahnmal zum Ge-

denken an die Opfer 

des KZ-Außenlagers 

„Magda“ in der Havel-

straße/Ecke Heinrichs-

berger Straße in Rot-

hensee statt. Anwe-

send waren Oberbür-

germeister Dr. Lutz 

Trümper und Minister-

präsident Dr. Reiner 

Haseloff sowie Vertre-

ter der politischen Par-

teien, der Jüdischen 

Gemeinde sowie der 

Evangelischen und Ka-

tholischen Kirche. Als 

Vertreter der Fraktion 

Die Linke/Gartenpartei 

waren Fraktionsvorsit-

zender Frank Theile 

und Stadtrat Hans-

Joachim Mewes (MdL) vor 

Ort. Auch sie legten ge-

meinsam mit dem Stadt-

vorsitzenden der Partei 

DIE LINKE., Wolfgang 

Bierstedt, einen Kranz 

nieder und nahmen am 

gemeinsamen Gedenken 

teil. 

Pascale Gorges 

FSJler 

(Fotos: P. Gorges) 

Oben: Frank Theile (Mitte) 

und Hans-Joachim Mewes 

(Mitte, rechts) bei der Kranz-

niederlegung 
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Fraktionstermine im  

Februar 2016: 

01.02.2016, 17:00 Uhr  

Fraktionsberatung im Rat-

haus, Raum 340 

 

08.02.2016, 17:30 Uhr 

Gemeinsamer Neujahrs-

empfang der Stadtrats-

fraktion und des Stadtver-

bandes Magdeburg,  

Moritzhof 

 

15.02.2016, 17:00 Uhr  

Fraktionsberatung im Rat-

haus, Raum 340 

 

18.02.2016, 14:00 Uhr 

Stadtratsberatung, Altes 

Rathaus, Ratssaal 

 

Senden Sie uns eine  

E-Mail und wir schicken 

Ihnen die Zeitung im  

PDF-Format zu! 

treter der Stadtratsfrakti-

on Hans-Joachim Mewes 

(MdL) und Karsten Köpp 

legten Blumen an der 

Gedenkstätte nieder. 

Später beteiligte sich die 

Fraktion auch aktiv an 

der 8. Meile der Demo-

kratie auf dem Alten 

Markt. So verlas der 

Frakt ionsvorsitzende 

Frank Theile zur Eröff-

nung der Veranstaltung 

auf der Hauptbühne - 

zusammen mit den Ver-

tretern der anderen drei 

Die Fraktion gratuliert... 

Stadträtin Helga Boeck 

hatte bereits Ende De-

zember Geburtstag. Zur 

ersten Fraktionsbera-

tung des Jahres gratu-

lierte Fraktionsvorsitzen-

der Frank Theile im Na-

men der Fraktion Helga 

Boeck mit einem Blu-

mengruß. 

 

Janine Schmidt 

Fraktionsassistentin 

(Foto: J. Schmidt) 

Frank Theile gratuliert Helga Boeck nachträglich zum Ge-

burtstag 

Stadtratsfraktionen - 

Zeitzeugenberichte zum 

Thema Flucht. An einer 

Stolperste in -Lesung,  

organisiert durch den 

Arbeitskreis "Bündnis 

gegen Rechts", mit dem 

Thema "Meilenstein: Un-

erwünscht - Vertrieben - 

Emigriert" beteiligten 

sich ebenfalls Vertreter 

der Stadtratsfraktionen. 

Für die Fraktion DIE LIN-

KE/Gartenpartei verlasen 

Oliver Müller und Hans-

Joachim Mewes Texte zu 

Leben und Wirken von 

Max Pulvermann und Dr. 

phil. Wolfgang Siegfried 

Hermanus Seiferth, de-

nen auf der Südseite des 

Rathauses in Form einer 

Stehle gedacht wird. Ei-

nige Stadträte suchten 

das Gespräch mit inte-

ressierten BürgerInnen 

an den Ständen der Par-

teien DIE LINKE. und der 

Magdeburger Gartenpar-

tei. Andere nahmen an 

Blockade-Aktionen der 

verschiedenen Bündnis-

se gegen Rechts teil. 

 

Janine Schmidt 

Fraktionsassistentin 

(Fotos: J. Schmidt) 

Gedenkveranstaltung auf dem Westfriedhof und Meile der Demokratie  

Mit einer Kranznieder-

legung haben Vertreter 

aus Politik und Gesell-

schaft am 16. Januar 

2016 der Zerstörung 

Magdeburgs durch ei-

nen Luftangriff vor 71 

Jahren erinnert und 

damit auch den Opfern 

von Krieg, Flucht und 

Vertreibung gedacht. 

Stadtrat Oliver Müller 

legte einen Kranz des 

Stadtverbandes Magde-

burg nieder, aber auch 

die Stadträte und Ver-

Oben und rechts: Vertreter der Stadtverwaltung 

und Politik tragen Kränze zur Gedenkstätte auf 

dem Westfriedhof 

Hans-Joachim Mewes (MdL) und Oliver Mül-

ler (3. und 2. v.r.) vertraten die Fraktion bei 

der Stolperstein-Lesung im und am Rathaus 

Frank Theile (Mitte) verliest auf der Haupt-

bühne der Meile der Demokratie einen Zeit-

zeugenbericht zum Thema Flucht und Ver-

folgung. 


